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Uns des Staate. 
« Mc cook erhält jeht freie Postadi 

lieferung. 
« Haselroetter richteten am Sonntag 

Abend großen Schaden an in Sense-ed 
Csunty. 

· Jn Reharola starb lehte Woche 
Frau Sheldon, eine Schwägerin des 
Gouverneurs. 

« In der Sonntagnacht wurde der 
GetreideiEleoator von Weekc Bros. in 
Scotto vorn Blih getroffen und brannte 
total nieder. — 

« Der Bahnhof der Union Pacisic ins 
Lerington wurde atn Sonntag Abends 
durch einen Blihschlag ir. Brand gesehtt 
und gänzlich eingeäfchert. 

« Dr. W. H. Barber oon Fullerton, 
welcher seit einiger Zeit leidend war und( 
Medizin einnahm, nahm neulich durch! 
Versehen eine Dosis Clorosorm ein, undt 
kam dadurch den-. Tod nahe. Man! 
glaubt ihn durchdringen zu können. s 

« Die Union Pacisic hat wieder rnit. 
der Konstruktion des North Platte Zwei-I 
ges begonnen. Die Geletse wurden im( 
Herbst bis Lea-eilen fertig gelegt, nndt 
sollen dieselben so bald old irgend mög- 
lich bis Northport vollendet werden. 

« Sechs Milchleute von Lincoln, M. 
Iatson, J. W. Cool, J. H. Stuckey, 
C. A. Spar, J. L. Etnerson und G- 
W. Hat-, wurden verhaftet, unter der; 
Anklage Milch verfälscht zu haben, itni 
Widerspruch gegen das Nahrungsmittel- 
geseh. 

« »Der lojåhrige Fred Mutton oon 
Nebraska City, welcher lehthtn von einein 
Pferd geschlagen wurde, ist feinen Ver-. 
lehungen erlegen. Seine Mutter, sel- 
che zu den Christian Scientists gehört, 
hatte bekanntlich ärztliche Hülfe abge- 
wiesen, und wurde der Knabe dann von 
den «Scientisig« behandelt. 
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Freund ftieg aus, um etwas in Ordnung 

· Staatsfchatzineister L. G. Brian 
hat für d500,000 Califarnia Bands ge- 
kauft. Dies ist der größte Einzelverkan 
von Bands den der Staat je unternahm. 
Die Band-Z werden den: Staat 4 Pra- 
zent eindringen. Califarnia daut mit 
den Bandgeldern eine Schuhniauer an 

der Seeküfir. 
« Chailes Donovan von Central 

City stürzte Ende lehter Wache aain 

Pferde und brach einen Schulterknachen. 
Er war auf die Weide geritten unt dag» 
Vieh heimzuhalen Auf dem Wege fah 
er daß ein Telephondraht zu weit herab-f hing. Als er steh ini Sattel aufrichten 
wollte um den Draht zurecht zu hängen, 
däumte sich das Pferd in die Höhe und 
warf ihn ad. Dann trat ihm das 
Pferd niitdetn Hinterfuß auf die Schul- 
ter. 

Eindandert Jahre. Eine Medizin 
kann nicht ein Jahrhundert bestehen, 
wenn fle keinen Werth desihL Die Ver- 
bindung von Kräutern und Wurzeln, aus 
welchen Forni’s Alpenkräuter Bluts-ele- 
der zufammengefeht ist, wurde var lider 
einem Jahrhundert durch den alten Dr. 
Peter Fahrney entdeckt. Er hat Groß- 
artigea in der Blutreinigung und Wieder- 
herstellung der Kräfte feither geleistet. 
Nur Lokalagenten für Alpenkräuter ver- 

kaufen ihn. Man fchreide an Dr. Peter 
Faheney el- Sans Ca., 112-—118 Sa. 
Dahne Aae., Chiraga Jll. 

« George Teck van Lineoln, an tster 
und O Straße wahnhaft, wurde am 

Freitag Abend, während er gufah wie 
der Cirlua auf die Bahn geladen wurde, 
von hinten ergriffen und unt fein disk- 
enthaltendes Partemonnaiesderaudt. Er 
hielt fich an den Dieb, wurde dann aber 
von mehreren Cirkusleuten, die ihinfagi 
ten es fei der unrechte, zurückgedrängt, 
und der Mann entkatn· Teck erstattete 
Anzeige von dem Vorfall, und innerhalb 
einer Stunde erhielt er fein Geld 
wieder. Sechs Cirkusleute waren arre- 

tirt worden und hatte ntan das&#39;Geld dei 
einein riefenhaften Neger gefunden- 

« Dr. Gurt L. Dodge, ein Sahn von 

Dr. S. W. Dodge in Fairdury, kant 
atn vorigen Sonntag del Lag Cadln, 
Wha. gu Tode durch die zufällige Ent- 
ladung einer RepetirsSchratflinte. Der 
funge Mann fuhr mit einem Freunde 
auf einem Autamadil fpazieren und stand 
das Gewehr zwifehen ihnen. Die Ma- 
fchine degann zu »dacken,« und Dadge’i 

zu dringen. Gleich darauf trachte ein 
Schuß, und fah er Dadge vorn Sih glei- 
ten. Das Gewehr hatte sieh irgendwie 
entladen, und war die ganze Ladung 
Dadge in die Brust gedrungen, feinen 
Tod augenblicklich herleigeführend. Der 
Vater halte die Leiche nach Zalrdurh ad, 
und fand da das degradan am Donner- 
ftag statt. 

; 
« Die Wahrsager »Prof.« und Fraui 

’Fern Hart wurden ain Freitag Abend in» 
Fremont verhaftet wegen in Mitchell, : 

S. D» be angenetn Diebstahl. Gheriss 
Took oon itchell holte sie ab. s 

« Im Freitag Nachmittag fchos sich 

»Ser Bernsiein oon Odter und Si 
! case in Lineoln mit einer blind gela- 
denen Pistole durch die linke Hand. Der 
Papierpfropfen der Patrone verursachte 
die Wunde. 

« Nach einer erregten Sihung welche 
die ganze Nacht dauerte gewährte der- 
Stadtrath von Ogallala C. C. Meinen 
eine Saloonlizeng. Die Anti-Solooni-J 
sien wollen sich an das DistriktgerichH 
wenden- 

« Carrie Nation hielt an: vorigen 
Donnerstag im Chautauqua zu Wynrore 
eine Ansprache, worin sie Roofevelt alsi Freund der Bierbrauer denunzirte. Auch » 

über Tast, die Nepubltkaner und die( Demokraten zog sie her. Die Zuhöreri 
waren nicht über ihre Ansprache erbautJ 
und wurde sie weidlich ausgepfissen. 

i 
« Eine Anzahl zart-er die bei StJ 

Marh’g, entlang des Neniaha Flusses! 
wohnen beschlossen einen zwei Meilen 
langen Graben zu machen, unt ihre Far- 
tnen durch Veriegnng des FlußbetteSI 
vor Ueberschwenimungen zu schützen.1 
Der Graben wird etwa 810,000 kosten. 
Während der letzten zwei Jahre konnte 
in jener Gegend auf etwa 1,000 Ackern 
Land nichts gezogen werden. 

« Ben Kapanet ein Ajähriger Knabe, 
welcher an LZW Arbor Straße in Dota- 
ha wohnte, starb infolge von Bluts-er- 
giitung die auf eine Verletzung seines 
Hintre folgte. Einige Tage vorher hatte 
»er im Spiel mit Fiameraden einen Tritt 
Hans Knie erhalten. Die scheinbar ganz 
unbedeutende Verletzung wurde jedoch 
nicht beachtet. Nachher entstand Blut- 
oergiftung, und obgleich er dann sogleich 
in’s Hospital gebracht wurde, war keine 
Rettung mehr möglich. 

« Milton Cullip oon Hasiings, ein 
Angestellter der dortigen Gießerei, ent- 
ging am vorigen Donnerstag Nachmittag 
nur mit knapper Noth einein schrecklichen 
Tode. Arn Boden eines rnit geschmol- 
zenenr Metall gefüllten Behälters hatte 
sich Dampf entwickelt Bei der darauf- 
folgenden Ervlosion wurde das Metall 
in die Höhe geschleudert, und ergoß sich 
über Cullip ein Regen der weißglühenden 
Flüssigkeit. Seine Kleider geriethen 
sogleich in Brand und er riß sich diesel- 
ben vom Leibe. Man hatte zufällig 
eine gute Quantität Leinfamenöls zur 
Hand, und begoß inan seine Brand- 
wunden, welche sich hauptsächlich an fei- 
neni Nacken befanden, schleunigst damit, 
was feine Schmerzen lindeite. Er wird 
sich bald wieder eihalen. 

« Frau Lizsie M. Sinith von Lin- 
eoln, Verwalteiin des Nachlasfes der 
verstorbenen Nellie Sinitlk hat gegen 
Wai. Coon eine Schadenersatzklage uin 

015,000 anhängig gemacht. Fil. Nel- 
lie Smith wurde am 29. April von dem 
Autoniobilisien Coon überfahren und ge- 
tödtet. Sie hatte für den llnterhali von 

Verwandten gesorgt welche auf sie an- 

gewiesen waren· Die Klägerin giebt an 

daß Coan nachlassig und zu schnell ge- 
fahren sei, und deshalb direkt für den 
Unfall verantwortlich sei. Sie sagt fer- 
ner, daß Coon keine Nummer an feinem 
Autoniobil gehabt habe wie eine Stadt- 
verordnung und das Staat-gesetz es vor- 

schreiben, und also auch deshalb strafbar 
sei. Coon hatte seine Maschine weder 
beim Stadt-Clerk, noch beim Staatasei 
kretär, wie vorgeschrieben, registriren 
lassen. 

« Ein kaum zwei Jahre altes Mäd- 
chen, das Kind einer böhmischen Fami- 
lie in Hostings, entkam dort lehthin 
auf fast wunderbare Weise dem Tode 
durch lleberfahren. Der Lokomotiv- 
führer F. A. Lewitl sah plöhlich zu fei- 
nem Schrecken das Kind auf das Ge- 
leise springen. Sein Zug, ein Fracht- 
zug, war sehr lang, und konnte nicht 
schnell genug zum Halten gebracht wer- 

den« Er setzte jedoch schnell die Breinsen 
an, und kletterte auf der Lolonrotioe nach 
vorn uni die Ikleine zu ergreifen, langte 
jedoch erst da an als sie bereits nieder- 
geworsen und außer seinem Bereich war-. 

Als der Zug endlich hielt, kroch das 
Kind zum Erstaunen Aller unverletzt un- 

ter den zweiten Woggon hervor. Lea-is 
wollte seinen Augen nicht trauen, und 
befühlte die Kleine, ob nicht doch Kno- 
chen gebrochen waren. Außer einer 
kleinen Schramme an der Stirn war je- 
doch nichts zu sinden, und war das Mäd- 
chen so gut wie unversehrt geblieben. 
Nach wenigen Minuten kam die Mutter 
herbei und nahm sie mit. Niemand 
schien mehr erfreut über ihre Rettung 
zu sein als der Lokomotivführer-, dein ein 
Stein sont Herzen flei, als er sie heil 
und lachend in den Iruien hatte. 

Ideal. 
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set kennt es nicht, das bedeutungs- 
aalle Iart, die Lehre non der Sittlichs 
leit, die von uns verlangt, daß wir das 
Gute erkennen und ohne Nebenabsichten 
thun? llnd wo wäre nicht ein Mensch 
bereit, fähig aber nicht, uns auf den 
Weg der Moral zu führen und zuleiten7 

Jrn stillen häuslichen Leben wie im 
Getriebe der menschlichen Gesellschaft, 
auf Märkten und in Hallen, in Congres- 
sen und vom Nichtertrsch wird Einsich- 
keit gelehrt, Moral gepredigt. 

Gegenwärtig zieht ein Weib urnher 
das sich für berufen hält die Menschheit 
dieses großen, schönen Landes mit mora- 

lischen Reden tu beglücken, die staatli- 
chen und städtischen Einrichtungen zu 
lritisiren nnd den Präsidenten unseres 
Landes, die Beamten unserer Stadt de- 
geisert nur um Propaganda zu machen 
fiir ein nichtiges Thun das in seinen Fol- 
gen die Moral unserer Mitmenschen 
nicht heben wird nnd nur die Wohlfahrt 
unseres-Staates untergraben kann. Die- 
ses Weib, Cariie Nation, deren Lebens 
weg Spuren unseliger Thaten verläng- 
nen, das in wilder Leidenschaft sich er- 

eifert aller bestehenden Ordnung zum 
Trotz und nur um einem unseligen Wahn 
zu fröhnen, will den Genuß herauschen- 
der Geträi le sowie des Tal-als aus der 
Welt schaffen. Als ob das ginge. Als 
ob damit das Verlangen nach einem 
Glase Bier, einer Pfeife Tabak oder 
einer Cigarre abgeholfert wäre! Das 
llebel, das sie und ihr Anhang anstat- 
ten wollen, ist so alt als die Menschheit 
selbst und in allen Landen und zu allen 
Zeiten hat eg nicht an Leuten gefehlt die» 
da versuchten die Trinksucht—um Car 
rie Nation’g eigenen Ausdruck zu gebrau- 
chen-Als ein Laster aus der Welt zu 
schaffen. Alle harten nnd peinlichen 
Strafen fruchteten nichts und wenn man 

eine Quelle aerstopfte, so sprudelte eine 
andere lustig hervor. 

Wir Deutsche dieses Landes die wir 

gewohnt sind in Ruhe und zur Erholung 
an einein Schnaps oder einem Glas Bier 
uns zu laben, wo es auch sei; die wir 
als ein ererbtes, heiliges und unversu- 
ßerliches Recht betrachten in Familien- 
und Freundeskreisen uns bei einem Glas 
Vier oder Wein zu erheitern und iu er- 

freuen-wir begreifen solches Gebahren 
nicht. 

Lehret Moral und lernet sie üben. 
Zeiget der Jugend den rechten Weg, lie- 
bet den Nächsten und laßt Freiheit über- 
all thronens W. S. 

« Lais Hausen von Curtis befindet 
sich in einein Qmahaer Hospitol, unter 

Behandlung wegen Blutoergistung. Ein 
wüthender Eber hatte ihm mit seinen 
Hauern die Hand zerrissen, und das 
Glied schwoll sogleich an. 

« Bei Lincoln gab es ani Sonntag 
Abend ein schwerer Wolkenbruch, insole 
gedessen die Salt und Antelope Creeks 
aus ihren Usern traten. Alle uachLincoln 
sührenden Bahnen wurden oom Hoch- 
wasser außer Dienst gesetzt, und wird 
berichtet daß zwölf Personen in den 
Fluthen ertranken. Der angerichtete 
Schaden soll sich aus mehr als 8500,000 
belaufen. 

« In Jairneld wurde am vorigen 
Donnerstag die neue Fariners and Mer- 
chants Bank eröffnet, mit einem einbe- 
zahlten Kapital von 825,000. Folgen- 
des sind die Beamten: C. M. Prickett, 
Präf.; J. T. Wehenherg und O. E. 
Vetter, Direktoren und H. D. Haward 
Kassiren Letzterer war früher in einer 
Columbus Bank. 

· E. L. Gauoreau von Dastings 
wurde durch die Entscheidung von Di- 
striktrichter Dungan wieder als Conn- 
cilinann abgesetzt, so daß sich die Conn- 
cilleute in der Lizenssrage wieder mit 
der Stimmgleichheit von 4 zu 4 gegen- 
iiber stehen. Richter Ragan vom Coum 
tygerieht hatte bekanntlich vor zwei Wo- 
chen entschieden daß einer der Prohilm 
tionisten durch Wahlschwindeleien zu dem 
Stadtrathsamt gekommen sei und 
daß das Amt prn. Gauvreau gehöre. 
Richter Dungun warf die erste Entschei- 
dung um, nnd weiß man in Hastingckz 
deshalb immer noch nicht woran man ist. 

« Olithui Cotdy, drei Meilen nörd- 
lich von Neligh wohnhast, siel neulich 
aus seine Heugabel und war eine Leiche 
ehe ärztliche Hülfe anlangte. Er war 

auf einem Stnck gewesen um Heu zu 
verpacken. Der Stacker traf ihn und 
schleuderte ihn auf der anderen Seite 
herunter, wobei er gerade auf seine un- 

ten ftehende Gabel fiel, deren Zinsen 
ihm durch den Brustknochen drangen. 
Er ritt nach seiner eine Meile entfernten 
Wohnung und als er in’et Haus trat sagte 
er zu seiner Frau, »Lebewohl, Liebling, 
ich sterbe.« Darauf sank. er bewußtlos 
nieder und war in wenigen Augenblicken 
todt infolge von innerer Blutung. 
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Kapt Peary begann am Montag 
Nachmittag seine Entdexkungsreise nach 
dein Nordpol von New York aus, aus 
seinem Schiff »Rooseoelt. »Im Interesse 
der Menschlichkeit wäre eg· zu wünschen 
daß er sein Ziel erreicht, denn schon 
Mancher ist auf der Suche nach dem er- 

sehnten Pol elendiglich aus den nördli- 
chen Eisfeldern umgekommen T 

D ie Nebraska Versnchsstation hat 
soeben Bulletin »No. 104 herausgege- 
ben, welches die Kultioirnng des Klein- 
getreides und den Gebrauch der Staub- 
mühle bei Auswahl von Samen-Wei- 
zen und -.Hafer behandelt. Das Parn- 
phlet enthält die Erfahrungen welche in 
8 Jahren hierüber gesammelt wurden 
durch praktische Versuche. Dasselbe wird 
kostenlos an Bewohner Nebraska’s ver- 

schickt die darum schreiben an die Agri- 
caltural ifrperiment Station, Lin- 
eoln, Nebr. 

G ep r e ß t e s Hahn scheint als 
Nahrungsmittel nicht sehr zuträglich zn 
sein, nach Verichten aus Centerville, Ja., 
zu schließen. Bei einem großen Sou- 
per, welches dort kürzlich unter Theil- 
nahnie von etwa siuu Personen stattfand, 
wurde unter Anderem obige Telikatesse 
seroirt nnd sast alle welche an dem 
Mahle theilnahmen erkrankten gleich da- 
rans Fünszig Familien befinden sich 
unter äiztlicher Behandlung Niemand 
ist gestorben, aber mehrere befinden sich 
in kritischem Zustande. Sännntliche 
Mitglieder einer Carnioal:Gesellschast, 
welche an dem Soupertheilnahmen, wa- 
ren seitdem unwohl nnd muß-en die Vor- 
stellungen ausgegeben werden. 
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C a r r i e Nation ist gekommen und 
gegangen. Ihre ansinnigen Reden ernte- 
ten nurs den« Beifall der temperenzlerisch 
Gesinnten, nnd Bekehrungen gab es nicht 
brachten. Jhre Znhörerschast rekrutirte 
sich aus Mitgliedern der- W. C· T U. 
u. s. w. und einer großen Anzahl vo 

Neugierigen die das beriichtigte Weibes- 
bild einmal sehen wollten Das Fran- 
enzimmer erging sich besonders in Be- 
schimpfungen des Deutschthams, und be- 

mühte sich darzulegen daß der Deutsche 
ungefähr nichts könne als sausen. Sie 
zog auch über die deutsche Presse her, 
weil diesetbc bekanntlich nicht für Pro- 
hcdition zu haben ist. Ersteres wußten 
alle ihr e Zuhörer besser, wäre doch 
Grand XII-lau d ohne die Deutfchen über- 
haupt nicht zurErittenz gekommen; letz- 
teres,theiiweife auf uns gemänzt, läßt 
uns-einfach kalt, da wir gar nicht da- 
randenkei-, nach der "feifefo icher Mrgäs 
ren zu tanzen. 

Die Theilung der vierten Ward in 
twei Wahtdistrikte wurde in der Stadt- 
rathgoerfaminiung von Dienstag Abend 
durch Leiser angeregt. Die Ward hat 
über 500 Stimmgeber, und da sie vor- 

aus-sichtlich nach viel wachsen wird meint 
er ganz richtig ietzt wäre eine gute Zeit, 
den Schritt zu thun. 

Rauch und Leu-statt 
I;,500 Ackeriitauch mit ewigme Wasser- 

recht, 300 Acker in Hafer und Weizen, 
Rest Heu und Weideland, für 810 pro 
Acker. Ein Leihstall mit 40 Pferden 
und großer Ausspann in bliihender 
Stadt soll erbichaftghalber verkauft 
werden« Goldgrube für tüchtigen Manu, 
näheieg von 

A Luxus Franzen, 
Rock ziiioer, Wyo- 

Markt-Gericht. 

Grund Jst-Inv. 

Weitem .perBu ......... ... 80 
Corn ,, ............. 60 

afet. « ................ 40 
oggen. ............... 58 
Gerste. .............. 27 
Popcorn, geschritt, pro Pid. ...... 03 
Zwiedeiu, trocken, pro Vu, .......... 1.20 srartosselry neue » 

eu per Tonne ...... ........ C. 50 
eu in Ballen, per Tonne ...... 7.50 
tfalia Heu ....... ....... 8 00 ö- 10.00 

Butter. anPid .. 15—18 
Eier» .perDId. 12 

ühnet,Alte per s- ............ Os 
seine. »Ich 100 Pid « 5370 
lachtvteh. 2.10 

Urspung-sowie............ ski- 

« Las republikanische Centralconiite 
ließ in Lincoln ein Taftbanner über diel 
.t)auptstraße hissen, was große Entrü-s 
stung hervorrief. Die Geschäftsleute] machten sogleich eine Petition, die Be- 
seitigung desselben verlangend. Falls 
Vorstellungen nicht helfen, gedenkt nietn1 
drastische Maßregeln zu ergreifen. 

M u rat Halsteab, seit über fünfzig 
Jahren einer der hervorragensten Jour- 
nalisten und Schristgsteller Amerikas,» 
starb lebte Woche in Cincinnati, int! 
Alter von neunundsiebzig Jahren. Er 
war schon seit drei Monaten kränklich 
gewesen. » 

i 
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J » den ösnichkn Gwßsnidten hats 
man sehr unter der Hrye zu leiden ges« 
habt in letzter Zeit nnd gingen viele 
Menschenleben verloren. Am Dienstag 
starben in New York zwölf infolge von 

Sonnensiich, und Tausenoe mußten un- 

ter ärztliche Behandlung gebracht werden. 
Obwohl es hier sa auch »sehr anständig-« 
heiß wird können wir Kleinstäbter uns 

noch glücklich preisen. Wenn wir auch 
keine Wolkenkraher haben so haben rvir 
doch wenigstens frische Lust, nnd von 

Sonnenstichen hört man hier selten. 

s Die Fabrikanten von Farntnraschi- 
nette, Pianos nnd anderer Augrüstung 
für skarnterheirng sowie Satnenhändler 
und Biehzilchter haben sich sehr liberal 
gezeigt, und ermöglichen es der Leitung 
der Nationalen Cornausstellurig welche 
iin Dezember in Oinaha stattfinden Prä- 
mien im Betrage von anniihrend 850, 
Wirt-U für Corn nnd andere Getreide 
und Gräser zu osseriren. Dies ist die 
größte Summe die jemals in einer Aus- 
stellung in Preisen für die Getreibe und 
Gräser ausgeboten wurde. Diese Art 
von Produkten sind von großer Wichtig- 
keit und verdienen Unterstühung Unter 
den Prämien welche an bie Gewinner 
vertheilt werden sind ntoberne Fam- 
maschinen, wte Düngerstreuer, Rahm- 
separatoren, Gasolinmaschinen« Futter- 
mahler und Kornschäler werth bis zu 
Oeso. Pianvs bis zum Werth von 
0600.00 sind unter den Prämien. 

Laden schließt 6 Uhr Abends 
ausgenommen Sonnabend 
um m Uhr Abendg. 

Ja kkker etwa-J m-. Gange Immer etwas in: Gange. 

Neue 

Strohhüte. 

Zie sind hier —- alle bereit fiir Ench. Jeder einzige der korrekten und 

besten Stole flir Ums wird jetzt zum ersten Mal hier gezeigt. 
Alle schimmernd nnd rein ·-—-— frisch vom Verfertiger. Keine alten vom 

letzten Jahr —- habt dariiber keine Sorge, denn es giebt keine als neue Style 
znr Auswahl in diesem anf der Höhe der Zeit stehenden Laden. 

Die neuen lssefleihte —- die nenen Formen —- Jede welche die Mode 

verlangt erwartet (s-ner Kommen 

Echte Piitiaiiiiw, umli, werden in dieser Saison sehr in Nachfrage stehen. 

Strohhütc 25c bis s33.50 Patmmas 555 bis s7.50 


